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Terminhinweise

Freitag, 3. Februar, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressegespräch zum Thema „4.650 HEIMAG-Wohnungen – Wie geht es
weiter?“. Die Wohnungsbaugesellschaft HEIMAG mit rund 4.650 Wohnun-
gen in München gehörte bislang zu gleichen Teilen der Landeshauptstadt
München und der GAGFAH, die von der Fortress Investment Group LLC,
einem nordamerikanischen Pensionsfonds, erworben worden ist. Die Fort-
ress hat ihren Anteil an der HEIMAG mittlerweile zum Verkauf im Paket
angeboten. Wie geht es weiter?
Es berichten: Oberbürgermeister Christian Ude, Stadtbaurätin Professorin
Christiane Thalgott, Karl-Heinz Bleser, Vorstand der GWG Gesellschaft für
Wohnungs- und Gewerbebau Baden-Württemberg AG.

Wiederholung
Freitag, 3. Februar, 11 Uhr, Münchner Stadtmuseum,

Schaustellersammlung im 3. Obergeschoss, St.-Jakobs-Platz 1

Tourismusdirektorin und Festleiterin Dr. Gabriele Weishäupl gibt das Ergeb-
nis des geschlossenen Wettbewerbs um das Oktoberfest-Plakat 2006 be-
kannt.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
Achtung Redaktionen: 11 Uhr: für Presse, Funk und Online-Redaktionen
11.30 Uhr: für TV-Redaktionen.

Wiederholung
Freitag, 3. Februar, 12.30 Uhr, Referat für Gesundheit und Umwelt,

Konferenzraum 1.010, I. Stock, Bayerstraße 28 a

Pressegespräch zum 2. Münchner Fachtag „Von Anfang an: Die Eltern-
Kind-Bindung vernetzt begleiten” mit Juliane Beck, Fachstelle Frau und
Gesundheit der Landeshauptstadt München. Weitere Auskünfte (Anmel-
dung erbeten) bei Juliane Beck, Telefon 2 33-4 79 27, Fax 2 33-4 79 03,
eMail juliane.beck@muenchen.de; Ursula Latka-Kiel, Telefon 53 29 56 56.

Wiederholung
Freitag, 3. Februar, 14.45 Uhr, Stadtbibliothek Pasing, Bäckerstraße 9

Zur Eröffnung der Kinder-Veranstaltungsreihe „Fußballfieber” der Münch-
ner Stadtbibliothek, die dank der Förderung mit 10.000 Euro durch die Stif-
tung der Stadtsparkasse München „Für Kinder und Jugendliche unserer
Stadt” zustande gekommen ist, übergibt Antje Driebold, Leiterin der Abtei-
lung Öffentlichkeitsarbeit der Stadtsparkasse München, Dr. Werner
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Schneider, Direktor der Münchner Stadtbibliothek, symbolische „Mäuse”.
Die Übergabe findet vor der Veranstaltung mit Geraldino, der um 15 Uhr
für Kinder ab fünf Jahren ein musikalisches Fußballfest inszeniert, statt.

Dienstag, 7. Februar, 14 Uhr, Rathaus, Zimmer 200

Bürgermeisterin Christine Strobl überreicht Liesel Staschke-König die Me-
daille „München leuchtet – Den Freunden Münchens” für ihr jahrzehntelan-
ges Engagement für die städtische schulartunabhängige Orientierungsstufe.

Dienstag, 7. Februar, 19.30 Uhr,

Juristische Bibliothek im Neuen Rathaus, Marienplatz

Oberbürgermeister Christian Ude hält die Laudatio zur Buchvorstellung
anlässlich des 80. Geburtstages von Dieter Lattmann. Anschließend liest
Dieter Lattmann aus seinem neuen Buch „Einigkeit der Einzelgänger –
Mein Leben mit Literatur und Politik“.

Meldungen

Luisengymnasium auf dem Weg zur Ganztagsschule

(2.2.2006) Das Städtische Luisengymnasium entwickelt sich sukzessive
zu einer echten Ganztagsschule mit rhythmisiertem Unterrichtskonzept.
Derzeit werden bereits alle fünften Klassen als rhythmisierte Ganztags-
klassen geführt. Der Unterricht ist über den ganzen Tag verteilt. Fachlicher
Unterricht findet im Wechsel mit gemeinsamen vertiefenden Lern- und
Übungsphasen sowie Entspannungsphasen statt. Die Schule beschreitet
damit einen Weg voller Veränderungen. Auf diesem Weg lässt sich das Lui-
sengymnasium von der Eberhard-von-Kuenheim-Stiftung begleiten. Es
werden Konzepte entwickelt, um ein kompetentes Experten-Netzwerk zur
Unterstützung der Schule aufzubauen. Die ersten Ergebnisse dieses Netz-
werks sind nun sichtbar.
Der veränderte Tagesablauf bringt auch völlig neue räumliche Anforderun-
gen an das Schulgebäude mit sich. Im Wintersemester 2005/2006 erarbei-
teten Studentinnen und Studenten des Faches Innenarchitektur an der
Fachhochschule Rosenheim unter der Leitung von Professor Jürgen Krug
sechs ganzheitliche Konzepte für eine neue Raumgestaltung am Luisen-
gymnasium. Diese Konzepte werden nun in der Ausstellung „Lebensraum
Schule – Leben und Lernen in der Ganztagsschule” präsentiert.
Am Donnerstag, 9. Februar um 17 Uhr wird die Ausstellung in der Aula des
Luisengymnasiums (Luisenstraße 7) eröffnet. Die Studierenden werden
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ihre Entwürfe präsentieren und stehen im Anschluss für Fragen zur Verfü-
gung. Die Ausstellung kann bis zum 16. Februar von Montag bis Freitag
zwischen 8 und 16 Uhr besichtigt werden.

Bauzentrum: Vortrag „Immobilien als Geldanlage”

(2.2.2006) Am Dienstag, 7. Februar, 18 Uhr, informiert Alfred Schaffranka in
einem Vortrag im Bauzentrum München über die Vor- und Nachteile von
Immobilien als Geldanlage und gibt wichtige Tipps für Kapitalanleger. Im
Anschluss an seinen Vortrag steht der Referent für Fragen zur Verfügung.
Der Eintritt ist – wie immer bei Infoabenden im Bauzentrum – frei.
Viele Personen investieren ihr Geld langfristig in Immobilien  – auch in der
Hoffnung auf eine gute Rendite dank Mitfinanzierung durch das Finanz-
amt, das Steuererleichterungen gewährt. Mangelnde Kenntnisse über
Steuereffekte und Rendite führen jedoch dazu, dass manche Fehlentschei-
dungen getroffen werden.
Der Vortrag beantwortet insbesondere folgende Fragen: Welche Konse-
quenzen ergeben sich aus der aktuellen Steuerreform? Kann man die
Wertentwicklung von Immobilien in Zeiten demografischen Wandels vor-
hersagen? Wie kann man bei Fremdfinanzierung die Risiken minimieren?
Wie kann man das Anlagerisiko kalkulieren und die Seriosität der Angebo-
te beurteilen? Welche Modelle und welche Finanzierungen sind am gün-
stigsten? Welche Zinsrisiken können auftreten?
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten ausge-
schilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in
Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt Mün-
chen-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzen-
trum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter ost-
wärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bau-
zentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85. Un-
ter dieser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Be-
ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-
mieren. Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr;
Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten
haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständi-

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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gen Ausstellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu
informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum
Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber
auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Sprechstunde des Ausländerbeirats

(2.2.2006) Die monatliche Sprechstunde von Cumali Naz, dem Vorsitzen-
den des Ausländerbeirates, findet am Montag, 6. Februar, von 15 bis 17
Uhr in der Geschäftsstelle, Burgstraße 4, Zimmer 031.1, statt. Das Ange-
bot richtet sich an ausländische und deutsche Bürgerinnen und Bürger, die
Fragen zum Zusammenleben der unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen
erörtern möchten oder ein ausländerpolitisches Anliegen haben. Außer-
dem berät der Vorsitzende des Ausländerbeirates über Möglichkeiten der
Zuschussvergabe für integrative Projekte. Um Wartezeiten zu vermeiden,
empfiehlt der Ausländerbeirat, unter der Rufnummer 2 33-9 25 55 telefo-
nisch einen Termin zu vereinbaren. Weitere Informationen zur Arbeit des
Ausländerbeirates unter www.auslaenderbeirat-muenchen.de.

Tag der Menschenrechte an der Helen-Keller-Realschule

(2.2.2006) Alljährlich am 10. Dezember erinnert der Internationale Human
Rights Day an die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte, die von der
Generalversammlung der UNO am 10.Dezember 1948 beschlossen wur-
den. Dieses Datum hat die Städtische Helen-Keller-Realschule zum Anlass
genommen, das Thema Menschenrechte in einem breit angelegten Projekt
mit ihren Schülerinnen und Schülern fächerübergreifend zu behandeln. Das
Ergebnis dieses Projekts wird nun in einer Ausstellung in der Sporthalle
der Schule (Fürkhofstraße 28) präsentiert. Am 10. Februar von 17.30 bis
19.30 Uhr sind Eltern und Angehörige der Schulfamilie eingeladen, sich an
acht Präsentationsständen zum Thema Menschenrechte zu informieren.
Schülerinnen und Schüler aller Jahrgangsstufen haben sich im Unterricht
und in klassenübergreifenden Lerngruppen mit verschiedenen Aspekten
intensiv befasst – von Kinderrechten über Rassismus und Ausländerfeind-
lichkeit bis hin zur Todesstrafe und aktuellen Menschenrechtsverletzungen.
Die Stände sind so konzipiert, dass man sich mit Hilfe von Arbeitsmateria-
lien aktiv mit dem jeweiligen Thema auseinandersetzen kann. Die Schule
hat im Rahmen des Projekts auch Kontakt zu Verbänden aufgenommen
und konnte so Vertreter von UNICEF und Amnesty International gewinnen,
die jeweils mit Informationsständen bei der Ausstellung vertreten sein
werden. Ein wesentlicher Impuls für das Projekt ging von Ulrike Möller
vom Mädchen- und Jungentreff Oberföhring aus, die unter der Federfüh-
rung der Projektleiterinnen Dr. Rosa Maria Kronseder und Kerstin Heyne

http://www.auslaenderbeirat-muenchen.de
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mit Schülerinnen und Schülern eine Fragebogenaktion erarbeiteten. Im
Zentrum der Aktion stand die Frage: „Wie steht es mit den Menschenrech-
ten an unserer Schule?” Der Themenkomplex Menschenrechte wird da-
durch bewusst im Zusammenhang mit dem schulischen Alltag reflektiert.
Die Auswertung dieser Umfrage wird in einen noch zu erarbeitenden Wer-
tekatalog einfließen, in dem die Erziehungsziele des achtungsvollen und
gewaltfreien Umgangs miteinander in einer gemeinsam getroffenen Ver-
einbarung der Schulgemeinschaft festgehalten werden.

Kickerturnier in der Münchner Stadtbibliothek

(2.2.2006) Das Fußballfieber ist in der Münchner Stadtbibliothek ausgebro-
chen: Bei einem Fußballturnier mit Tischkickern können alle interessierten
Fußballkicker, die mindestens zehn Jahre alt sind, beweisen, dass sie
wahre Champions sind.
In sieben Stadtteilbibliotheken findet eine Vorrunde statt: Sendling (Diens-
tag, 7. Februar, 15 Uhr), Bogenhausen (Mittwoch, 8. Februar, 16 Uhr), Allach
(Donnerstag, 9. Februar,15 Uhr), Neuperlach (Mittwoch, 15. Februar, 14 Uhr),
Pasing (Mittwoch, 15. Februar, 15 Uhr), Laim (Donnerstag, 16. Februar, 14
Uhr) und Westend (Donnerstag, 16. Februar, 15.30 Uhr). In diesen Biblio-
theken wird der Stadtteil-Sieger ermittelt. Gespielt wird in Teams beste-
hend aus zwei Personen.
Am Donnerstag, 23. Februar, 15.30 Uhr, findet in der Stadtbibliothek West-
end (Schrenkstraße 8, Telefon 50 71 09) das große Finale statt, bei dem
alle Stadtteil-Gewinner um den München-Sieger spielen.
Schnellstmögliche Anmeldung in der jeweiligen Bibliothek ist erforderlich.
Die Teilnahme ist kostenlos. Alle Fans sind zum Anfeuern ihrer Teams herz-
lich eingeladen. Dem Siegerteam winken tolle Preise.

Stadtbibliothek Nymphenburg: Hommage à Piaf

(2.2.2006) Am Dienstag, 7. Februar, 20 Uhr, wird in der Münchner Stadtbi-
bliothek  Nymphenburg, Arnulfstraße 294, in einer Art Collage unter dem
Titel „Hommage“ das Porträt der Edith Piaf gezeichnet. Ein Erzähler bettet
die Chansons, darunter so bekannte wie „Milord“, „Padam“ und „Mon
Dieu“ in einen textlichen Zusammenhang. So wird, mal durch beschreiben-
de Einschübe, mal durch gespielte Szenen, ein biografischer Rahmen ge-
setzt. Die bekannte Schauspielerin und Sängerin Petra Lamy, die „Hom-
mage à Piaf“ konzipierte und in Szene setzte, versteht es mit erstaunli-
cher Wandlungsfähigkeit, die hundert Facetten des Charakters von Edith
Piaf darzustellen – schließlich passt Petra Lamys Temperament genau in
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das Konzept der Rolle, die sie verkörpert. Ein ungewöhnlicher Abend über
ein außergewöhnliches Leben. Konzeption und Regie: Petra Lamy. Musika-
lische Leitung: Christoph Pauli.  Karten für 10 Euro ermäßigt 8 Euro. gibt es
in der Bibliothek. Reservierungen unter Telefon 1 79 59 49-0.

Tag der offenen Tür in Kindergarten und Hort

(2.2.2006) Drei städtische Kindertageseinrichtungen im Stadtbezirk 8
(Schwanthalerhöhe) laden ein zum Tag der offenen Tür. Am Dienstag,
7. Februar von 9.30 bis 11 Uhr und von 14 bis 16 Uhr präsentieren der Kin-
dergarten und Hort an der Guldeinstraße 27, der Kindergarten an der Trap-
pentreustraße 44-46 und der Hort an der Bergmannstraße ihre Arbeit.
Interessierte Eltern und Kinder können sich bei „laufendem Betrieb” einen
Eindruck vom Kindergarten- und Hortalltag verschaffen. Die Besuchs-Kin-
der sind eingeladen, beim Spielen mitzumachen, die Eltern können sich bei
Kaffee und Kuchen austauschen und informieren. Die Elternbeiräte der Ein-
richtungen sind ebenfalls anwesend und stehen für Fragen zur Verfügung.

Umweltladen informiert über Nistkästen und Nisthilfen

(2.2.2006) Viele Vogelarten beginnen bereits im zeitigen Frühjahr, das heißt
Ende Februar oder Anfang März, mit der Suche nach geeigneten Nistmög-
lichkeiten. Deshalb ist jetzt die beste Zeit, Nistkästen oder andere Nisthil-
fen anzubringen. Darauf weist die Umweltberatung des städtischen Um-
weltladens (Rindermarkt 10) hin und gibt Tipps, wie den Singvögeln im Gar-
ten, im Park oder auch draußen in der freien Natur mit einem „Haus” fürs
Brutgeschäft geholfen werden kann:
– Vogelnistkästen in verschiedenen Formen und mit unterschiedlich

großen Einschlupflöchern ermöglichen verschiedenen Vogelarten das
Brüten.

– Nistkästen sind so anbringen, dass es nicht hineinregnet (also keine
West-Ausrichtung), eine Aufhängung in der prallen Mittagssonne oder
im Schatten muss  genauso vermieden werden.

– Eine Reinigung der benutzten Kästen im Herbst ist sinnvoll, Chemikali-
en haben hier allerdings nichts verloren.

Aber es sollte auch an andere Tiere wie Fledermäuse oder Wildbienen ge-
dacht werden:
– Fledermäuse wollen Nistkästen, die hoch am Haus hängen. Geduld ist

hier erforderlich, oft nehmen die Tiere die Kästen erst nach mehreren
Jahren an.

– Insektennisthilfen können ganz einfach aus Strohhalmen oder hohlen
Stängeln gebastelt werden. Auch ein Holzklotz mit verschieden großen
Bohrungen bietet Lebensraum.
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Weitere wertvolle Tipps und Informationen gibt es im städtischen Umwelt-
laden am Rindermarkt 10. Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Mittwoch
9 bis 12 und 13 bis 17.30 Uhr, Donnerstag 9 bis 19 Uhr durchgehend und
Freitag, 9 bis 12 und 13 bis 16.30 Uhr. Während dieser Zeiten ist der Um-
weltladen auch telefonisch unter 2 33-2 66 66 zu erreichen.
eMail: umweltladen.rgu@muenchen.de, Internet: www.muenchen.de/um-
weltladen.
Übrigens: Gast der nächsten Bürgersprechstunde am Mittwoch, 15. Februar
(15 bis 17 Uhr), im Umweltladen ist der Landesbund für Vogelschutz e.V.
(LBV), der über Nistkästen und Winterfütterung informiert.

Winterdienstbilanz für den 1. Februar

(2.2.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Mittwoch, 1. Februar:

Einsatzzahlen:
Personal: 123 Fahrzeuge: 62
Streuguteinsatz:
Salz: 9,90 t Splitt: 27,90 t
Kosten des Einsatztages: 63.889,07 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 14.357.504,27 Euro

http://www.muenchen.de/umweltladen
http://www.muenchen.de/umweltladen


Rathaus Umschau
Seite 9

Baureferat in eigener Sache

Winterdienst in München

(2.2.2006) Zu dem heutigen Artikel in der „Abendzeitung” teilt das Baurefe-
rat folgendes mit:
Das Baureferat hat aufgrund der sehr kalten Witterung und den teilweise
vereisten Verkehrsflächen wiederholt das gesamte Nebenstraßennetz

mit Splitt abgestreut, um die Situation für alle Verkehrsteilnehmerinnen und
Verkehrsteilnehmer zu verbessern. Dabei handelt es sich um eine freiwilli-
ge Leistung der Stadt, da nach den rechtlichen Bestimmungen in Neben-
straßen nur Räumen erforderlich ist. Im Nebenstraßennetz wird bei Bedarf
immer wieder von den Mitarbeitern des Winterdienstes gezielt und situati-
onsbezogen nachgestreut und die aktuell noch bestehenden Eisflächen in
den Nebenstraßen verstärkt gesplittet.
Die Anstrengungen des städtischen Winterdienstes spiegeln sich auch in
den statistischen Zahlen: Bis zum letzten Dienstag (31.01.) wurden rund
6.800 Tonnen Splitt mehr auf Münchens Gehwegen und Fahrbahnen aus-
gebracht als im Vergleichszeitraum des letzten Winters (15.648 Tonnen zu
8.830 Tonnen).
Das Baureferat wird auch in den kommenden Winterwochen alles in sei-
nen Kräften Stehende unternehmen, um die Auswirkungen des aktuell
strengen Winters in Grenzen zu halten. Selbst bei einem bestens funktio-
nierenden Winterdienst darf aber nicht erwartet werden, dass die Folgen
der winterlichen Witterung restlos und unverzüglich beseitigt werden kön-
nen.
Das Baureferat weist ausdrücklich darauf hin, dass alle gesetzlichen Vor-
gaben sowohl qualitativ als auch quantitativ erfüllt werden. Dabei steht die
Verkehrssicherungspflicht, auch bei widrigen Witterungsverhältnissen, an
oberster Stelle der Aufgabenerfüllung. Das seit Dezember 1991 geltende
Winterdienstkonzept entspricht diesen Vorgaben sowie den aus der Recht-
sprechung abzuleitenden Anforderungen. Daraus ergibt sich für den Be-
reich der Gehbahnen und Fahrbahnen folgende Situation:
– Der Winterdienst auf Gehbahnen ist außerhalb des sogenannten

Vollanschlussgebietes (entspricht ungefähr dem Gebiet innerhalb des
Mittleren Ringes und dem Kernbereich von Pasing) von den Grund-
stückseigentümern im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht durchzu-
führen. Das Baureferat (Tiefbau) überwacht im Rahmen seiner perso-
nellen Möglichkeiten die Einhaltung dieser Sicherungsverpflichtung der
Anlieger und ahndet Verstöße gegebenenfalls auch mit Bußgeld. Vom
Baureferat (Tiefbau) wird der Winterdienst innerhalb des Vollanschluss-



Rathaus Umschau
Seite 10

gebietes wahrgenommen.
Gehwege und Fußgängerstreifen müssen spätestens um 7 Uhr mor-
gens (sonntags und an gesetzlichen Feiertagen um 8 Uhr) geräumt
sein. Die Schneeräum- und Streuarbeiten sind bis 20 Uhr so oft zu
wiederholen, wie dies zur Verhütung von Gefahren notwendig ist. Aus
Umweltschutzgründen ist das Streuen von Salz auf den Gehwegen
Münchens verboten.

– Für den Winterdienst auf Fahrbahnen gibt es zwar innerhalb des
bebauten Stadtgebietes eine allgemeine Schneeräumpflicht, nicht aber
eine allgemeine Streupflicht auf Fahrbahnen. Letztere beschränkt sich
auf Straßen und Busstrecken sowie präzise definierte Gefahrenstellen,
wie zum Beispiel Brücken, Unterführungen, Rampen, scharfe Kurven,
Steigungen und ähnliches, mit hoher Verkehrsbedeutung.
Oberste Priorität genießen bei der Räumung und Streuung entspre-
chend den rechtlichen Vorgaben die verkehrswichtigen Fußgängerüber-
wege (in München rund 9.400). Im Bereich der Fahrbahnen wird vorran-
gig das Hauptstraßennetz geräumt und im Anschluss daran das Ne-
benstraßennetz. Salz wird nur im Hauptstraßennetz sowie in Straßen
mit Buslinien ausgebracht.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 2. Februar 2006

„Inoffizieller” Tickethandel für ausverkaufte Fußballspiele

Anfrage Stadtrat Dr. Christian Baretti (Parteifrei) vom 8.11.2005

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Mit Schreiben vom 08.11.2005 richteten Sie die im Betreff genannte Anfra-
ge an den Herrn Oberbürgermeister und führten hierzu als Begründung
aus:
„Bei fast allen Spielen des FC Bayern und einigen des TSV 1860 ist die Alli-
anz Arena ausverkauft. Gleichzeitig tauchen in den Tageszeitungen immer
wieder Anzeigen auf, in denen gewerbliche Anbieter ganz offen Karten für
eigentlich ausverkaufte Spiele anbieten, vermutlich zu überhöhten Prei-
sen.”

Herr Oberbürgermeister Ude hat das Kreisverwaltungsreferat mit der Be-
antwortung Ihrer Anfrage beauftragt. Ihre Fragen werden in inhaltlicher
Abstimmung mit dem OB wie folgt beantwortet:

Frage 1:

Inwieweit ist ein Handel mit Tickets gegen den Willen des Veranstalters ge-
werberechtlich zulässig? Wie beurteilt die Gewerbeaufsicht das dazu ein-
schlägige Urteil des OLG Hamburg vom 03.02.2005 (Az: 5U65/04)?

Antwort:

Privatrechtliche Absprachen zwischen Fußballvereinen und Ticketverkaufs-
firmen sind gewerberechtlich grundsätzlich irrelevant. Das angesprochene
zivilrechtliche Urteil, in dem das Verbot des gewerblichen Weiterverkaufs
von Fußball-Eintrittskarten bestätigt wurde, hat folglich keine Auswirkun-
gen auf die öffentlich-rechtliche Tätigkeit der Gewerbebehörde.

Frage 2:

Wie viele und welche solcher Ticketagenturen sind beim Gewerbeamt ge-
meldet?
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Antwort:

Bei der Gewerbebehörde München sind derzeit 65 Kartenverkaufsfirmen
gewerblich gemeldet.

Frage 3:

Inwieweit arbeitet die Landeshauptstadt München im Interesse der Münch-
nerinnen und Münchner mit den Vereinen zusammen, um eine Vergabe von
Tickets an gewerbliche Wiederverkäufer zum Nachteil der Fußballfans, wel-
che die überhöhten Preise zu bezahlen haben, einzuschränken oder zu ver-
hindern?

Antwort:

Wie der Gewerbebehörde bekannt wurde hat der FC Bayern bereits zwei
Fanklubs überführt und vom Ticketkauf ausgeschlossen. Außerdem wurde
den Betroffenen die Mitgliedschaft entzogen. Werden mehrere Eintrittskar-
ten von Privatpersonen direkt vorm Stadion zum Normalpreis oder zu ei-
nem erhöhten Preis angeboten, liegt ein Verstoß gegen die Gewerbeord-
nung vor. Eintrittskarten sind rechtlich als Wertpapiere einzuordnen, deren
Verkauf im Reisegewerbe verboten ist. Allerdings muss die Gewerbsmä-
ßigkeit (nach Rechtsprechung mindestens fünf Karten) nachgewiesen wer-
den. Seit Eröffnung der Allianz Arena wurden von der zuständigen Polizeiin-
spektion ca. 30 Ordnungswidrigkeitenanzeigen erstellt. Wird eine Person
mehrmals aufgegriffen, kann die Tätigkeit von der Staatsanwaltschaft auch
als Straftat geahndet werden.

Frage 4:

Inwieweit sehen die Vereine in ihren AGBs beim Ticketverkauf ein Weiter-
verkaufsverbot vor?

Antwort:

Die beiden Münchner Fußballvereine sind derzeit damit befasst, Allgemei-
ne Geschäftsbedingungen für den Verkauf von Tagestickets festzulegen.
So unterliegen beim FC Bayern zwar Dauerkartenbesitzer als Abo-Ver-
tragspartner bereits bestehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen, die
einen gewerblichen Weiterverkauf der Karten verbieten, für den Verkauf
von Tagestickets wurden bislang jedoch weder vom FC Bayern noch vom
TSV 1860 Allgemeine Geschäftsbedingungen gefasst. Der FC Bayern plant
unter anderem, den registrierten Fanclubs als Abnehmer der größten Kar-
tenkontingente nur noch Eintrittskarten zu überlassen, wenn eine Verpflich-
tungserklärung abgegeben wird, dass die Karten nicht gewerblich zu ei-
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nem höheren Verkaufspreis weiterveräußert werden. Der TSV 1860 beab-
sichtigt die Aussagen der Gerichtsentscheidung und die vom Hamburger
SV getroffenen Formulierungen in die entstehenden AGBs einfließen zu
lassen.
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